
Offenlegungen für Internetseiten 

onemarkets Alternatives Partners Group Private Equity Evergreen Fund 

Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen für Fonds nach Artikel 8 der 
Offenlegungsverordnung 

 

Der onemarkets Alternatives Partners Group Private Equity Evergreen Fund (der „Teilfonds“) ist ein Teilfonds 
der onemarkets Alternatives SICAV (der „Fonds“), einer luxemburgischen Kommanditgesellschaft auf Aktien 
(société en commandite par actions), die als Investmentgesellschaft mit variablem Kapital (société 
d’investissement à capital variable) organisiert ist, ihren Sitz in 3, rue Jean Piret, L-2350 Luxemburg, 
Großherzogtum Luxemburg hat und im Handels- und Firmenregister (RCS) unter der Nummer B 308.148 
eingetragen ist. Der Fonds ist ein alternativer Investmentfonds, dessen Verwalter eines alternativen 
Investmentfonds Carne Global Fund Managers (Luxembourg) S.A. (der „AIFM“) ist. Die Strategie des Teilfonds 
besteht darin, dauerhaft mindestens 85% seines Vermögens in Anteile des Partners Group Private Markets 
Evergreen SICAV – Partners Group Private Equity Opportunities (der „Master-ELTIF“) zu investieren, während 
er bis zu 15% seines Vermögens in andere zulässige Investitionen investieren darf. Dementsprechend müssen 
die vom Teilfonds beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale zusammen mit denen des Master-ELTIF 
betrachtet werden.  

I. Zusammenfassung 

Kein nachhaltiges Investitionsziel 

Mit diesem Teilfonds werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine nachhaltigen 
Investitionen angestrebt. 

Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts 

Partners Group (Luxembourg) S.A. hat in ihrer Funktion als Verwalter eines alternativen Investmentfonds des 
Master-ELTIF (der „Master-ELTIF-AIFM“) den Master-ELTIF gemäß Artikel 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (die „Offenlegungsverordnung“) eingestuft. 

Als Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungsverordnung bewirbt der Master-ELTIF die folgenden 
ökologischen und sozialen Merkmale: (i) eine Reduzierung der Investitionen in fossile Brennstoffe; (ii) die 
Vermeidung von Investitionen in die Entwaldung oder Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum Zwecke der 
Landgewinnung; (iii) ein sichereres und gesünderes physisches Arbeitsumfeld in Bezug auf die 
Portfoliounternehmen; und (iv) die positive Bewerbung der Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und 
Kontrollorganen der Portfoliounternehmen.  

Anlagestrategie 

Um die oben aufgeführten Merkmale zu erfüllen, setzt der Master-ELTIF seine Anlagestrategie kontinuierlich 
um. Während der Phase der Anlageauswahl gelten in Bezug auf Investitionen zur Bewerbung der folgenden 
Zwecke durch den Master-ELTIF: (1) die Reduzierung fossiler Brennstoffe und (2) die Vermeidung von 
Investitionen in die Entwaldung oder Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum Zwecke der Landgewinnung, 
wobei die entsprechenden Ausschlusskriterien angewendet werden, wie in der Beschreibung der verbindlichen 
Elemente der Anlagestrategie des Master-ELTIF näher dargelegt. 

In Bezug auf Primärinvestitionen wird der Master-ELTIF-AIFM gegebenenfalls zum Zwecke der Bewerbung des 
Master-ELTIF im Hinblick auf (i) die Reduzierung fossiler Brennstoffe und (ii) die Vermeidung von Investitionen 
in die Entwaldung oder Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum Zwecke der Landgewinnung versuchen, 
Nebenvereinbarungen zu erzielen, die das Engagement des Master-ELTIF in bestimmte Investitionen 
begrenzen.  

Zur Beurteilung der guten Unternehmensführung der Portfoliounternehmen konzentriert sich der Master-ELTIF-
AIFM je nach der jeweiligen Anlagekategorie auf unterschiedliche Verfahrensweisen. Dazu gehört unter 
anderem die Berücksichtigung der in der Offenlegungsverordnung genannten Aspekte einer guten 
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Unternehmensführung, solider Managementstrukturen, der Beziehungen zu den Arbeitnehmern und Vergütung 
von Mitarbeitern sowie die Einhaltung der Steuervorschriften in Bezug auf kontrollierte Beteiligungen. 

Aufteilung der Investitionen 

Der Teilfonds wird dauerhaft mindestens 85% seines Vermögens in den Master-ELTIF investieren. Die 
erwartete Zuteilung der Vermögenswerte des Master-ELTIF, die in Anlagen investiert werden, welche der 
Umsetzung der oben genannten ökologischen und sozialen Merkmale dienen, beträgt mindestens 80%, 
während der übrige Teil, der vom Master-ELTIF investierten Vermögenswerte in Absicherungs- und liquide 
Vermögenswerte fließt, die für eine effiziente Liquiditäts-, Portfolio- und/oder Kostenverwaltung genutzt werden 
und nicht Teil des Anlageportfolios des Master-ELTIF sind. Der Teilfonds darf bis zu 15% seines Vermögens in 
andere zulässige Fonds oder Teilfonds der Partners Group investieren, die gemäß der ELTIF-Verordnung 
zulässig sind und in Private-Equity-Strategien, z. B. Infrastruktur-Equity oder opportunistisches Equity, 
einschließlich Buyout-Wertpapieren, investieren. Von solchen Investitionen wird nicht erwartet, dass sie 
ökologische oder soziale Merkmale bewerben. 

Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale  

Während der gesamten Haltedauer des Master-ELTIF an eines Portfoliounternehmens (wie im Prospekt des 
Master-ELTIF (der „Master-ELTIF-Prospekt”) definiert) überwacht der Master-ELTIF-AIFM die oben 
genannten relevanten Indikatoren und wird in Bezug auf kontrollierte Beteiligungen (d. h. Direktinvestitionen, 
an denen der Master-ELTIF, allein oder in Kombination mit einem anderen Fonds, einer Partnerschaft, einer 
Gesellschaft oder einem Vehikel, das von der Partners Group (wie im Master-ELTIF-Prospekt definiert) 
verwaltet und/oder beraten wird, direkt oder indirekt eine Kontrollbeteiligung von mehr als 50% hält) mit den 
Portfoliounternehmen in Kontakt treten, um ein sichereres und gesünderes Arbeitsumfeld sowie die Bewerbung 
der Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen der Portfoliounternehmen zu betreiben, wie in der 
Beschreibung der Anlagestrategie des Master-ELTIF näher dargelegt. 

Methoden 

Um zu beurteilen, inwieweit die oben einzeln aufgeführten und von diesem Master-ELTIF beworbenen 
Merkmale erfüllt werden, wird der Master-ELTIF-AIFM relevante Indikatoren aktiv überwachen (Engagement in 
Vermögenswerten, die (1) in direktem Zusammenhang mit der Entwaldung oder Verbrennung natürlicher 
Ökosysteme zum Zwecke der Landgewinnung oder (2) mit der Exploration, der direkten Gewinnung oder 
Produktion fossiler Brennstoffe stehen, (3) Vorfälle im Bereich der physischen Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz im Zusammenhang mit kontrollierten Beteiligungen, die zum Tod oder zu einer dauerhaften 
Behinderung führen und (4) das durchschnittliche Verhältnis von weiblichen zu männlichen Mitgliedern der 
Leitungs- oder Kontrollorgane bei kontrollierten Beteiligungen) und wird die Fortschritte regelmäßig überprüfen. 

Datenquellen und -verarbeitung 

Der Reifegrad der Offenlegung, den der Master-ELTIF von seinen Investitionen erhält, wird jährlich vom Master-
ELTIF-AIFM bewertet. Abhängig von der Art der Investition und dem Ausmaß der Kontrolle, die der Master-
ELTIF in Bezug auf die jeweilige Investition hat, wird der Master-ELTIF-AIFM geeignete Schritte unternehmen, 
um mit den Investitionen in Kontakt zu treten, damit die Offenlegungsreife des Master-ELTIF kurz- und 
mittelfristig weiter verbessert wird. 

Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 

Zu den Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten zählen unter anderem eine begrenzte Fähigkeit 
der Portfoliounternehmen, Daten zu messen oder zu berichten, Betrug, menschliches Versagen bei der 
Datenbereitstellung sowie Diskrepanzen hinsichtlich Inhalt und Zeitpunkt der Berichterstattung der 
Portfoliounternehmen, usw. Der Master-ELTIF-AIFM erwartet von seinen zu Grunde liegenden 
Vermögenswerten und Managern, dass sie – soweit wirtschaftlich sinnvoll – die Datenqualität verbessern und 
diese Beschränkungen minimieren. 

Sorgfaltspflicht  

Während des Sorgfaltspflicht-Prozesses muss der zuständige Anlageausschuss des Master-ELTIF informiert 
werden, wenn das vorgeschlagene Portfolio Anlagen enthält, deren Hauptprodukt oder -dienstleistung in einer 
definierten Liste aufgeführt ist (z. B. im Zusammenhang mit der Förderung von Kraftwerkskohle, Rohöl aus 
kanadischen Ölsanden, raffinierten Ölprodukten usw.) oder die als Dienstleister für die vorgelagerte Kohle- und 
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Ölindustrie tätig sind. Enthält die vorgeschlagene Anlage Investitionen in solche Vermögenswerte, kann sie 
ausgeschlossen oder zur Überprüfung weitergeleitet werden. 

Mitwirkungspolitik 

In Bezug auf kontrollierte Beteiligungen wird der Master-ELTIF-AIFM mit den Leitungs- oder Kontrollorganen 
der Portfoliounternehmen zusammenarbeiten, um eine Diversitäts- und Inklusionsstrategie zu entwickeln, in der 
dargelegt wird, wie das Leitungs- oder Kontrollorgan eine stärkere Geschlechtervielfalt auf Ebene des Leitungs- 
oder Kontrollorgans bewerben wird. 

 
„Bestimmter Referenzwert“, soweit ein Index als Referenzwert für die mit dem Finanzprodukt beworbenen 
ökologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wurde.  
 
Zur Klarstellung: Der Teilfonds investiert nicht unter Bezugnahme auf einen Index und beabsichtigt dies auch 
nicht. 
 

II. Kein nachhaltiges Investitionsziel 

Mit diesem Teilfonds werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine nachhaltigen 
Investitionen angestrebt. 

 

III. Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts  

Der Teilfonds ist ein Feeder-ELTIF, dessen Strategie darin besteht, dauerhaft mindestens 85% seines 
Vermögens in Anteile des Master-ELTIF zu investieren. Dementsprechend sind die vom Teilfonds beworbenen 
ökologischen und sozialen Merkmale zusammen mit den vom Master-ELTIF beworbenen ökologischen und 
sozialen Merkmalen zu betrachten. Die vom Master-ELTIF beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale 
sind: 

1) die Reduzierung der Investitionen in fossile Brennstoffe; 

2) die Vermeidung von Investitionen in die Entwaldung oder Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum 
Zwecke der Landgewinnung; 

3) ein sichereres und gesünderes physisches Arbeitsumfeld in Bezug auf die Portfoliounternehmen; und 

4) die positive Bewerbung der Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen der 
Portfoliounternehmen. 

IV. Anlagestrategie 

(a) die zur Erfüllung der mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale 
verwendete Anlagestrategie 

Der Teilfonds investiert dauerhaft mindestens 85% seines Vermögens in Anteile des Master-ELTIF. Das 
Anlageziel des Master-ELTIF besteht darin, überdurchschnittliche Renditen zu erzielen und mittel- bis langfristig 
Kapitalwachstum zu erreichen, indem hauptsächlich in Private Equity investiert wird. 

Der Master-ELTIF-AIFM setzt diese Anlagestrategie kontinuierlich wie folgt um: 

Sourcing 

Zum Zwecke der Bewerbung folgender Ziele durch den Master-ELTIF: (1) eine Reduzierung fossiler 
Brennstoffe und (2) die Vermeidung von Investitionen in die Entwaldung oder Verbrennung natürlicher 
Ökosysteme zum Zwecke der Landgewinnung gelten die einschlägigen Ausschlusskriterien, wie in der 
nachstehenden Beschreibung der verbindlichen Elemente dargelegt. Erwerb 
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In Bezug auf Primärinvestitionen wird der Master-ELTIF-AIFM gegebenenfalls zum Zwecke der Bewerbung des 
Master-ELTIF für (i) eine Reduzierung fossiler Brennstoffe und (ii) die Vermeidung von Investitionen in die 
Entwaldung oder Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum Zwecke der Landgewinnung versuchen, für jede 
Primärinvestition Nebenvereinbarungen zu erzielen, die bestätigen, dass entweder: (a) der Zielfonds keine 
Investitionen tätigen wird, oder (b) der Master-ELTIF von der Beteiligung an Investitionen befreit ist, die in 
direktem Zusammenhang stehen mit: 

1) der Errichtung neuer Kapazitäten für den Abbau von Kraftwerkskohle oder die Stromerzeugung aus Kohle; 

2) der Exploration, der direkten Gewinnung oder Produktion sowie der Aufbereitung und 
Logistikdienstleistungen im Zusammenhang mit kanadischen Ölsanden; und 

3) der Entwaldung oder Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum Zwecke der Landrodung. 

Alle vorgeschlagenen Abweichungen von den Anforderungen des Master-ELTIF in Bezug auf die oben 
genannten Punkte werden an den zuständigen Investitionsausschuss weitergeleitet. 

(b) die Politik zur Bewertung der Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, 
in die investiert wird, u. a. im Hinblick auf solide Managementstrukturen, die Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung der Steuervorschriften. 

In Bezug auf kontrollierte Beteiligungen erwartet der Master-ELTIF-AIFM in den meisten Fällen eine 
Umstrukturierung des Leitungs- oder Kontrollorgans nach dem Erwerb. Der Master-ELTIF-AIFM beabsichtigt, 
sich fortlaufend auf die drei in der Offenlegungsverordnung genannten Aspekte guter Unternehmensführung zu 
konzentrieren: 

1) solide Führungsstruktur: einschließlich: (i) fortlaufender Bewertungen der Arbeitsweise des Leitungs- 
oder Kontrollorgans, der Einrichtung relevanter Ausschüsse und der Talentförderung; (ii) der Einrichtung 
eines systematischen und zentralisierten Rahmens für die Überwachung, Meldung und Bearbeitung von 
Vorfällen; und (iii) der Einrichtung eines speziellen Risiko- und Prüfungsausschusses sowie der Abgabe 
weiterer Empfehlungen und/oder der Entwicklung von Initiativen, die auf die jeweilige kontrollierte 
Beteiligung zugeschnitten sind; 

2) Mitarbeiterbeziehungen und Mitarbeitervergütung: einschließlich: (i) der Forderung nach der 
Entwicklung einer maßgeschneiderten Initiative zur Mitarbeiterbindung; (ii) der Entwicklung von 
Programmen zur Reinvestition in Schwerpunktbereiche der Mitarbeiter oder zur Steigerung der 
Mitarbeiterbeteiligung; und (iii) der Umsetzung einer Strategie für Vielfalt und Inklusion; sowie 

3) Steuerkonformität: einschließlich der Durchführung einer steuerlichen Sorgfaltsplicht-Prüfung mit 
fachlicher Unterstützung auf der Grundlage detaillierter Leitfäden. 

In Bezug auf „nicht kontrollierte Beteiligungen“ (d. h. alle anderen Direktinvestitionen an Portfoliounternehmen, 
die keine „kontrollierten Beteiligungen“ im oben beschriebenen Sinne sind) führt der Master-ELTIF-AIFM eine 
Sorgfaltspflicht-Prüfung auf der Grundlage der geltenden Faktoren guter Unternehmungsführung des 
Sustainability Accounting Standards Board durch. Der Master-ELTIF-AIFM wird sich fortlaufend und in 
angemessener Weise mit den nicht kontrollierten Beteiligungen hinsichtlich Management- und 
Mitarbeiterangelegenheiten austauschen. 

In Bezug auf Primärinvestitionen wird der Master-ELTIF-AIFM während der Sorgfaltspflicht-Phase die 
bestehenden Rahmenbedingungen und die Erfolgsbilanz (sofern zutreffend) der jeweiligen Primärinvestition im 
Hinblick auf gute Unternehmensführung bewerten, einschließlich der Einhaltung relevanter Richtlinien, der 
Cybersicherheit, verantwortungsvoller Beschäftigungs- und Vertragspraktiken sowie des Vorfallmanagements. 

In Bezug auf Sekundärinvestitionen wird der Master-ELTIF-AIFM: (a) während der Sorgfaltspflicht-Phase 
bewerten und (2) während der Haltedauer überwachen, wie die Reputation der zugrunde liegenden 
Vermögenswerte auf der Grundlage relevanter Nachrichtenberichte zu diesen Vermögenswerten ist. 
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V. Aufteilung der Investitionen 

 
Der Teilfonds wird dauerhaft mindestens 85% seines Vermögens in Anteile des Master-ELTIF investieren, der 
seinerseits mindestens 80% seines Vermögens gemäß den von ihm beworbenen ökologischen oder sozialen 
Merkmalen anlegen wird. Der Teilfonds kann bis zu 15% seines Vermögens in Anteile anderer zulässiger Fonds 
oder Teilfonds der Partners Group investieren, die gemäß der ELTIF-Verordnung zulässig sind und in Private-
Equity-Strategien, z. B. Infrastruktur-Equity oder opportunistisches Equity, einschließlich Buyout-Wertpapieren, 
investieren. Es wird nicht erwartet, dass solche Investitionen ökologische oder soziale Merkmale bewerben. 
 
Gemäß den verbindlichen Elementen der Anlagestrategie des Master-ELTIF werden mindestens 80% des 
Vermögens des Master-ELTIF in Anlagen investiert, die dazu dienen, die vom Master-ELTIF beworbenen 
ökologischen und sozialen Merkmale zu erreichen. 
 
Der verbleibende Teil des vom Master-ELTIF investierten Vermögens besteht aus Absicherungs- und liquiden 
Vermögenswerten, die für eine effiziente Liquiditäts-, Portfolio- und/oder Kostenverwaltung genutzt werden und 
nicht Teil des Anlageportfolios des Master-ELTIF sind. Diese Absicherungs- und liquiden Vermögenswerte 
unterliegen während der Laufzeit des Master-ELTIF Schwankungen, und es wird nicht erwartet, dass für diese 
Absicherungs- und liquiden Vermögenswerte Mindeststandards in Bezug auf Umwelt- und/oder soziale Aspekte 
gelten. 
 
Der Teilfonds darf bis zu 15% seines Vermögens in (a) andere zulässige Fonds oder Teilfonds der Partners 
Group, die gemäß der ELTIF-Verordnung zulässig sind und in Private-Equity-Strategien investieren, z. B. 
Infrastruktur-Equity oder opportunistisches Equity, einschließlich Buyout-Wertpapieren und/oder (b) Barmittel, 
Barmitteläquivalente und Liquide Mittel halten. 

Zur Klarstellung: Sämtliche Barmittel und sonstigen Bilanzpositionen des Master-ELTIF und/oder des 
Teilfonds, die nicht investiert sind, gelten für diese Zwecke nicht als Anlagen. 

VI. Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale 

Während der Haltedauer einer Anlage überwacht der Master-ELTIF-AIFM regelmäßig die oben genannten 
relevanten Indikatoren. Ein Vorfall im Bereich der physischen Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz im 
Zusammenhang mit einer kontrollierten Beteiligung, der als mittelschwer oder schwerwiegend (hinsichtlich 
potenzieller finanzieller und/oder rufschädigender Auswirkungen) eingestuft wird, wird jedoch an den für die 
Anlage zuständigen Mitarbeiter beim Master-ELTIF-AIFM weitergeleitet, der gemeinsam mit anderen 
relevanten Abteilungen innerhalb der Partners Group mit dem benannten Ansprechpartner für die Meldung von 
Vorfällen bei den betreffenden Portfoliogunternehmen zusammenarbeitet, um geeignete Folgemaßnahmen 
festzulegen. Diese Folgemaßnahmen werden überwacht, und ihr Status wird dem Anlageaufsichtsausschuss 
in regelmäßigen Abständen gemeldet. 

VII. Methoden 

Der Teilfonds investiert mindestens 85% (fünfundachtzig Prozent) seines Vermögens in Anteile des Master-
ELTIF. 

Der Master-ELTIF verwendet die folgenden Nachhaltigkeitsindikatoren, um die Erreichung der vom Master-
ELTIF beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale zu messen. 

Um die Erreichung der oben einzeln aufgeführten, vom Master-ELTIF beworbenen Merkmale zu messen, wird 
der Master-ELTIF-AIFM die nachstehend aufgeführten Indikatoren aktiv überwachen und die Fortschritte 
regelmäßig überprüfen: 

1) das Engagement des Master-ELTIF in Vermögenswerten, die in direktem Zusammenhang mit der 
Entwaldung oder der Verbrennung natürlicher Ökosysteme zum Zwecke der Landgewinnung stehen; 

2) das Engagement des Master-ELTIF in Vermögenswerten, deren Hauptgeschäftstätigkeit in der 
Exploration oder der direkten Gewinnung oder Produktion fossiler Brennstoffe besteht, unabhängig von 
deren Herkunft oder Verwendung; 

3) Vorfälle am Arbeitsplatz im Zusammenhang mit einem Portfoliounternehmen, das eine kontrollierte 
Beteiligung darstellt, die zum Tod oder zu einer dauerhaften Behinderung führen; und 
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4) das durchschnittliche Verhältnis von weiblichen zu männlichen Mitgliedern der Leitungs- oder 
Kontrollorgane in Portfoliounternehmen, die kontrollierte Beteiligungen sind, ausgedrückt als 
Prozentsatz aller Vorstandsmitglieder. 

VIII. Datenquellen und -verarbeitung 

Der Teilfonds investiert mindestens 85% (fünfundachtzig Prozent) seines Vermögens in Anteile des Master-
ELTIF. 

Im Folgenden werden die vom Master-ELTIF verwendeten Datenquellen und -verarbeitung beschrieben. 

(a) die Datenquellen, die verwendet werden, um die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale zu erreichen; 

Die Datenquellen, die verwendet werden, um die mit dem Master-ELTIF beworbenen ökologischen oder 
sozialen Merkmale zu erreichen, bestehen aus den Ergebnissen, die durch die regelmäßige Überwachung der 
im Master-ELTIF-Prospekt beschriebenen Indikatoren gewonnen werden. 

(b) die zur Sicherung der Datenqualität getroffenen Maßnahmen; 

Der Master-ELTIF-AIFM verfolgt einen umfassenden Ansatz zur Bewerbung der Transparenz, indem er aktiv 
auf eine Verbesserung des Reifegrads der Offenlegung in Bezug auf die Anlagen des Master-ELTIF hinwirkt. 
Der Master-ELTIF-AIFM misst der Transparenz von Daten zu Umwelt-, Sozial- und 
Unternehmensführungsaspekte große Bedeutung bei und nutzt die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, um den Reifegrad der von den Investitionen des Master-ELTIF offengelegten Daten, 
insbesondere im Hinblick auf deren Vollständigkeit und Genauigkeit, zu beurteilen. Um die Datenlage des 
Master-ELTIF in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsaspekten zu verbessern, bewertet der 
Master-ELTIF-AIFM jährlich den Reifegrad der verfügbaren Daten und nutzt diese Bewertung, um für 
Transparenz zu sorgen, strategische Wertschöpfungspotenziale zu identifizieren und die Offenlegung in Bezug 
auf Direktinvestitionen aktiv zu verbessern, indem er den Reifegrad der Daten des Master-ELTIF gegenüber 
folgenden Stellen hervorhebt und eskaliert: 

1) den für Investitionen zuständigen Verantwortlichen der Partners Group (wie im Master-ELTIF-Prospekt 
definiert) und den Managementausschuss in Bezug auf kontrollierte Beteiligungen; und 

2) die geeignete Kontaktstelle unter Berücksichtigung der Eigentumsverhältnisse und der Struktur der 
Anlagebeziehung in Bezug auf nicht kontrollierte Beteiligungen. 

Der Master-ELTIF-AIFM wird den Kontrollumfang, über den der Master-ELTIF in Bezug auf eine 
Direktinvestition verfügt, fortlaufend nutzen, um etwaige Bedenken und/oder Erwartungen hinsichtlich einer 
Verbesserung der Offenlegung dieser Direktinvestition hervorzuheben. 

Der Master-ELTIF-AIFM strebt an, die Offenlegungsreife des Master-ELTIF kurz- und mittelfristig zu verbessern 
und den Status der Direktinvestitionen des Master-ELTIF (wie im Master-ELTIF-Prospekt definiert) in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) sowohl quantitativ als auch qualitativ vollständig und genau 
bewerten zu können. Der Master-ELTIF-AIFM wird diese Bewertung nutzen, um für mehr Transparenz zu sorgen 
und Wertschöpfungspotenziale zu identifizieren. 

(c) die Art und Weise der Datenverarbeitung; 

Der Master-ELTIF-AIFM führt die Datenerhebung über den gesamten Umfang der zugrunde liegenden 
Investitionen des Master-ELTIF durch, und zwar mithilfe interner Lösungen, die auf den Beziehungen des Master-
ELTIF zu Vermögenswerten und Arbeitskräften beruhen (direkter Prozess), und/oder mithilfe externer Lösungen, 
bei denen der Master-ELTIF-AIFM einen Dienstleister mit der Durchführung der Datenerhebung unter 
Einbeziehung aller verfügbaren Datenempfänger beauftragt (indirekter Prozess). Während der gesamten 
Haltedauer der Vermögenswerte soll die Qualität der ESG-Daten verbessert werden, was anhand der 
Vollständigkeit, Genauigkeit und der allgemeinen guten Unternehmensführung quantifiziert wird. Zu jedem 
Zeitpunkt stellt der Master-ELTIF-AIFM sicher, dass nach besten Kräften gehandelt wird, um den regulatorischen 
Verpflichtungen nachzukommen und ein Höchstmaß an Daten zu erheben. Sobald die Datenerhebung 
abgeschlossen ist, werden die Daten vom jeweiligen ESG-Verantwortlichen geprüft. Diese Überprüfung zielt 
darauf ab, die Daten von Tipp- oder Rechtschreibfehlern zu bereinigen und offensichtliche Ausreißer in 
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bestimmten vorab festgelegten Datenfeldern zu bewerten, um sicherzustellen, dass keine ungewöhnlichen Werte 
veröffentlicht werden. Nach der Freigabe im Rahmen der Überprüfung werden die Daten im Berichtssystem 
bereitgestellt, wo die Aggregationsprüfungen, Datenoffenlegungen und Textergänzungen von den ESG-
Berichtsspezialisten des Produktmanagements vorgenommen werden, die diese dann in die Entwürfe des 
Jahresabschlusses einarbeiten, die dem Wirtschaftsprüfer vorgelegt und vor der Veröffentlichung geprüft werden. 

(d) den Anteil der Daten, der geschätzt wird. 

Der Master-ELTIF-AIFM erhebt Daten zu den Investitionen des Master-ELTIF mit unterschiedlichem 
Detaillierungsgrad; diese zu Grunde liegenden Daten können jedoch entweder als Schätzwerte (auf der 
Grundlage von Annahmen in Bezug auf die jeweilige Anlage oder externer Daten) oder als gemeldete Daten 
(vollständige Daten für das betreffende Jahr und entsprechend der durch die Datenanforderung vorgegebenen 
jährlichen Zyklizität) vorliegen. Aufgrund des Zeitplans der Finanzberichterstattung ist davon auszugehen, dass 
gemeldete Daten nur in begrenztem Umfang verfügbar sind, sodass die Daten überwiegend auf Schätzungen 
beruhen. Bei kontrollierten Beteiligungen wird erwartet, dass die Portfoliounternehmen eine Schätzung 
vornimmt, sofern keine gemeldeten Zahlen vorliegen. Bei nicht kontrollierten Beteiligungen steht dem Master-
ELTIF-AIFM mit ClarityAI ein in BlackRock eFront integriertes Tool zur Verfügung, das die Erstellung von 
Schätzwerten für zu Grunde liegende Investitionen ermöglicht, für die keine Daten verfügbar sind. 

IX. Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 

(a)        etwaige Beschränkungen hinsichtlich der in Artikel 24 Buchstabe g genannten 
Methoden und der in Artikel 24 Buchstabe h genannten Datenquellen; 

Beschränkungen der in den Abschnitten „Methoden“ und „Datenquellen und -verarbeitung“ genannten 
Methoden und Daten umfassen unter anderem: begrenzte Möglichkeiten der Portfoliounternehmen 
zur Messung oder Berichterstattung, Betrug, menschliche Fehler bei der Bereitstellung von Daten, 
Diskrepanzen hinsichtlich Inhalt und Zeitpunkt der Berichterstattung der Portfoliounternehmen, 
Veränderungen in der Relevanz bestimmter Datenpunkte im Laufe der Zeit aufgrund allgemeiner 
gesellschaftlicher Veränderungen (einschließlich des technologischen Fortschritts) oder 
Veränderungen im Portfolio im Laufe der Zeit (z. B. infolge von Akquisitionen und Veräußerungen). 

(b) inwieweit diese Beschränkungen keinen Einfluss darauf haben, wie die mit dem 
Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erfüllt werden. 
 
Der Master-ELTIF-AIFM erwartet von seinen zu Grunde liegenden Vermögenswerten und Managern, 
dass sie – soweit wirtschaftlich sinnvoll – die Datenqualität verbessern und die oben genannten 
Beschränkungen minimieren. 

X. Sorgfaltspflicht 

Der Teilfonds investiert mindestens 85% (fünfundachtzig Prozent) seines Vermögens in Anteile des Master-
ELTIF. 

Im Folgenden werden die vom Master-ELTIF angewandten Sorgfaltspflicht-Verfahren beschrieben. 

Im Rahmen des Sorgfaltspflicht-Verfahrens muss – für die Zwecke der Bewerbung des Master-ELTIF im 
Hinblick auf die Reduzierung von Investitionen in fossile Brennstoffe – bei jeder geplanten Sekundärinvestition 
der zuständige Anlageausschuss informiert werden, wenn das vorgeschlagene Portfolio Investitionen in 
Vermögenswerte umfasst: 

1) deren Hauptprodukt oder -dienstleistung die Gewinnung, der Transport oder die Nutzung von 
Kraftwerkskohle zur Energieerzeugung ist; 

2) deren Hauptgeschäft die Exploration, direkte Gewinnung oder Produktion von kanadischen 
Ölsanden oder die Erbringung von Aufbereitungs- und Logistikdienstleistungen für diese i; 

3) deren Hauptprodukt oder -dienstleistung: (i) die Exploration, Förderung, Raffination, der Transport 
oder die Lagerung von Rohöl ist; oder (ii) der Transport oder die Lagerung von raffinierten 
Ölprodukten ist (dies schließt jedoch Investitionen in Petrochemikalien oder aus Erdöl raffinierte 
Substanzen, Investitionen in kohlenstoffarme Kraftstoffe sowie Chemieunternehmen, die 
Ölderivate als Rohstoffe verwenden, nicht aus; vorausgesetzt, diese Chemieunternehmen 
verfügen über Pläne zur Entwicklung sichererer und/oder nachhaltigerer Chemikalien); oder 
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4) die ein Dienstleister für die vorgelagerte Kohle- und Ölindustrie ist (z. B. Betreiber von 
Bohranlagen, Lieferant von Fracking-Sand oder Ölfelddienstleister). 

Soweit die geplante Sekundärinvestition Investitionen in solche Vermögenswerte enthält, wird der Anteil des 
Nettovermögenswerts dieser Vermögenswerte am Gesamtanschaffungswert der Sekundärinvestition für den 
Master-ELTIF bewertet. Werden die in der nachstehenden Beschreibung der verbindlichen Elemente festgelegten 
Schwellenwerte überschritten, wird die geplante Sekundärinvestition ausgeschlossen. Übersteigt der 
Gesamtnettovermögenswert dieser Vermögenswerte 10%, liegt jedoch unter 20% der Anschaffungskosten des 
Master-ELTIF, wird die potenzielle Sekundärinvestition zur Prüfung an das ESG- und Nachhaltigkeitsteam der 
Partners Group weitergeleitet und mit dem zuständigen Anlageausschuss erörtert. Zur Vermeidung von Zweifeln 
sei darauf hingewiesen, dass dem Master-ELTIF nichts daran hindert, in Sekundärinvestitionen zu investieren, die 
eine Reduzierung ihres Engagements in fossilen Brennstoffen planen.  

XI. Mitwirkungspolitik 

Der Teilfonds investiert mindestens 85% (fünfundachtzig Prozent) seines Vermögens in den Master-ELTIF. 

In Bezug auf kontrollierte Beteiligungen dient dies der Bewerbung der folgenden Ziele durch den Master-ELTIF: 

1) ein sichereres und gesünderes Arbeitsumfeld in den Portfoliounternehmen: 

a) die Portfoliounternehmen sind verpflichtet, die Richtlinie des Master-ELTIF zur Meldung von 
Vorfällen in der ersten Vorstandssitzung des Portfoliounternehmens nach der Übernahme 
durch den Master-ELTIF anzuerkennen und zu übernehmen; 

b) bei der Portfoliounternehmen werden primäre und sekundäre Ansprechpartner für die Meldung 
von Vorfällen benannt; und 

c) der primäre Ansprechpartner für die Meldung von Vorfällen ist verpflichtet: (x) halbjährlich alle 
drohenden und tatsächlichen Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit der physischen 
Sicherheit am Arbeitsplatz mit potenziellen Schadensersatzansprüchen über einem 
bestimmten Schwellenwert offenzulegen; und (y) jährlich zu bestätigen, dass alle 
meldepflichtigen Vorfälle im vorangegangenen Kalenderjahr an den Master-ELTIF gemeldet 
wurden; und 

2) zur Bewerbung der Geschlechtervielfalt in den Leitungs- oder Kontrollorganen der 
Portfoliounternehmen wird der Master-ELTIF-AIFM im ersten Jahr nach dem Erwerb 
einer Portfoliounternehmen gemeinsam mit dem Leitungs- oder 
Kontrollorgan der Portfoliounternehmen eine Strategie für Vielfalt und Inklusion entwickeln, in der 
dargelegt wird, wie das Leitungs- oder Kontrollorgan eine größere 
Geschlechtervielfalt bewerben wird. 

XII. Bestimmter Referenzwert 

Der Teilfonds verfolgt die unter „Anlagestrategie“ dargelegte Anlagestrategie und investiert nicht unter 
Bezugnahme auf einen Index und beabsichtigt dies auch nicht. 

 


